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bei lacf;enbrem Son" 
ntufwein einen �i�c�f�>�ö�n�e�~� merIauf �1�1�a�§�m�~� bei �~�o�t�n�~�e�i�m� aber 
�t�i�)�u�t�~� 

�~�n�t�d�~�Q�r�t�i�9� UlCiterfam, babd•laft aUe �f�i�l�~�f� �I�D�l�i�n�u�~�e�n� �~�a�(�t� 
�n�Q�~�e�i�1�b�,� IDtiI �~�a�u�m�f�t�o�n�~�n� .unbmizfte bas ffieIeire- Iperrrclt. 
Dunbert-e nDn .oßrtß.äUmet1, metft .:ßirfd"Jen unb �~�f�I�Q�u�m�e�l�t�,� 
unten �~�e�r�n�i�d�t� obet gän3Jid} niebergeroorfen unb 

nodj �n�•�;�:�.�~�•�t�~�!�r�e� 
ttd}e elienfalls �~�n�t�w�u�~�e�l�t� uni> mit 3erfdjmetteder �.�R�~�l�)�h�_�e�.� 
�~�~� ber �~�i�d�j�t�~�I�D�a�l�b�p�a�r�t�i�e� �~�Q�t�r�e� ber Sturm eine 

über bem breiten meg. m:m �I�D�l�ö�n�d�)�r�o�e�i�~�e�r� 
laren 3W:ei (fjaliclbäume ber’ �~�r�a�u�e�r�w�e�i�b�e� aerteilt. 311 ber 
�~�u�d�}�e�n�a�l�l�e�e� auf3anenIujt ßll war ein 

i fil9 g4trduot-uni,) jtanbge9aIten banf 

zur Dflege heimat 
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3E »eminar-Oberlchrer 3, Misfen > 
Druek nutd Derlag: * 

Buchdruckerel D, Bedher, Zrähl %$; “ 

Yr 7 

— Hofurbilder ans. dem Srüler 
“ SOloßpar, 

. 17. Sturmesarbeit Iim Bart und {m Borcs 
; . m -.:G . Q'éßitßé. . ä ) 4 ; 

‚. m Somttiagnadmittage _ des 6, No ers erDob 
l In fifießhéu2?tl)!‘-a£ ein—‘nri-'anart?éer'. NÜn, äez_?z%t 
33 Meter (Sefunden-) Gefhwinbigfeit burh die Lande 
fegfe, und, verfjtätit Burd heftige Megengülfje, furdthare 
VBerheerungen anridtete. ‚ Der Brühler Eifelverein Hatte 
auf ben .ägben von NMoisdorf eine geologljde un präs 
Biltorfche Wanderung itkernoninten, dfe ' 

einan (günen ıabaı ßä Bornde änä W_ \ . tadınz Bei 2 m aBer 
ED & üt:%ent Kajerfbeit Sturm eteflt, ber der Manbe= 

Hlhg ein Ziel fehte, ‘ Mir pertrauten Uns Der Vorgebirgs- 
Jahrt an, die unter Bollbampf arbeitete und bod nur 
' g{)flä*tg dfes fa beitsthfkättalle fürf Minuten Halt 

45, 1Bl Bamnlsoren „ umbräiziite bes Mekite . 
non OMfiügeeh, mel Anüen un Dilaumen, 

Patan gehnidt obert d nichugerofifen uUNG Decten 
MS weite Gelände: apen unb Helber. 

Mit be!onheter MWucht - hHatte der Sturm m. Parl 
jewütet, Stein Sledehen Weges,“ das nidt von Ali« und 
Jweigitäden, bürren und Tebenden, überfät war. Ueber 
wahnzig ber mächtigiten Bäume Iagen zerfhmeitert am 
Boden, meiltens Gabelbäune, die, mitten gefpalten, die 
e Kronendälfie eingebüßt Hatten, Yn der NAhe der 
Pingsbotferbadmünbung Iag eine NRiejenbudhe entwurzelt 
Ber Sem Meg, ein Koloh von dreieinhalb Meter Stamme 
Imfang und vierundzwanzigelnhalb Meter Stammlänge bis 
ur $trone, die [Mäbungsweifz aud mindejtes 10 Mieter 
5öße bejeifzit Hatte, Gegenüber Iag eine madj nı Hgere 

eal enfmugelt mb mi efiüneekteider Mk“ 
{ % huartie hatte Awer Sihurmm «tine Lräftige ” 
jite hingeworfeh amd eine zweite non eineinbalb S e%€t ; 
Samımuntfang in 10 Meter Höhe abgelnict. Yın Ende 
#r Öjtliden Staftantendallee jüblid vom Scloffe Tag die ' 
Attie Pyramidenpappel, bie [tolze Nacdbarin | . ; ber Sumpfe 
Mpreffe, q_u_er.fi_bg_lb'@mä;n‚etm%. ım !Ihlüm@mipfr 
AA Rrume UsEr Zrauerweide zauikililt. Ikl aer 
e ara JBl zavalr in mebr ols” meters r Sudjengabler unmittelbar vor ber Gabelung in elwa 
3 Meter Söhe völlig abgefhlagen. Die vielen {iefen 
3';?5r_liie_ und efpliffe im Stamm- und Altholz und die 
V olen abgefhiagenen YUjt- und Zweigftüde gaben Seutg- 
5 bon ber aungeheuren Kiraft, mit welder der Sturm 
3flälepagft Hafte, Gegert eine Entwurzelung aber hat der 
Eg%nm £@ ötu1fih|) Ham hvahffeines präd- 
M Wurze er’fl;säé-has eine müädytigen, von Mioos Über= 
AA Anork @ gepollterte Sigbänfe emporhebl. Mber 
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losgelöft von ber Tebengeftaltenden Krone wird €s aunl 
den Wen alles organijdhen Lebens gehen, müffen, SSade 
au biejes malerijdlte aller Wurzelfiüde bes Bartest . M u 

Kundforeiben des Erobifhöfligen ” 
Generalbikariais zu Köln ; 

bom 6, Difober 18653 au Gle Stabis nub Sandbedauten DEr . 

; Grgbiögeje Mln .. 
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Bei den vorliegenden bringenden B.ranlaffungen, die 
Anfprüde feiten zu Ternen, welde feitens der Katholmen . 

Kirche fowohl im allgemelnen als au fpeziell für bie 
einzehren Diszejen rügjihtlidh ber für die Yördirung der 
Zwede berfelben unentbehrliden yonds nad) ben verjdhlea 

denen Kidthutgen zu erheben fein Gürfbert, wünfgen wir 

. über bie nadfolgenben Bunite möglicit genaue unb DoIb 

jtändige Witteilungen zu erbalten: - - . 

. &) ‚„ QWelde iinb* in bden »einzelnen Pfarrbesirien bie 

MBedürfnifje Sezüglih der Gründung Pfarzvitarie unb Sepul- 

jtellen zejp. Ausbefferung diejer Stellen und welGe Mittel 
jehlen no®, am biejzm Bedürfnifje abzubelfen? ® 

b) Mas ijft in diefer Bezizhung Jeit‘ ben lehien: 30 

‚Yahren zu Guniten ber wnangelifGen Kirde in benfelben 
Detreffenden Bezirfen gejGehen? . 2 _ 

() Wes ijt nocß bekannt, oder durd [adiundige altere , 

Leube zu ermitteln: rüdjihtlid der in dem ‚Amfreife ber 

MPfarreist gelzgenen eHemaligen ä$1qmobshen‚ Senken, 

‚Sntraden, Aitiva etc. des Erbifdöflidhen Stuhles * unb 

‚bes Domfapitels zur Zeit ber ‚Satularijation bır den 

‚Stact, Weldes ijt der wirklide ober . präjumtive Mert ' 

‚derfelben? | ; 5 ; 
d. Melde Stifter, KMöfter, Komthureien waren bale[t_ait 

zur ‚SZeit Der lGäfufiuti[ation vorhanden und wis- tellt i 

ber wirklihe obder präjumtivs MWert der Güter berfelben? 
e) Was Hit von den ebendafelbit ehemals,vorhandenen 

eingezogenen ober zu anderen zweden yerwenbeten „ Sejutbene 

_ sr und dem wirfligen ober prajumtiven Werie bets 
Öln A betannt ober zu ermitteln? 
felbent m.. bı die in ban verjdicbenen Prarrfprengeln 

' , Melde ... rfen Güter, und wie ftellt - ber . 
fonjt nodh fätnlarip.. — Mert berfelben? Hierbet it baı 
wirtlide oder präfumtive x * 4 | | 
aud Tolgendes nodh anzugeben. ” her Bfarcei g:legenett 

1. Waren mit diejen im Bezitte . * etc. Pfarzoilarie 
jäfularifierien Gütern der Stijfier, Alöfter .. hie Stijtez . 

Dder Kapellenverwaltungen verbunben:; Hakten „ — Mfarka .. 

Aöfter Berpfligtungen zur Unterhaltung ganget 4, HE 
jyiteme ober gur Seitung eingelner feeljorgerlidier oB: * 
jonjtiger geiftlider Dienfte, oder zu baulider Hnfig-ea:bgituflg . 
von Kirdjen, Kapellen, Pfartlaplanzi- ober Bilariegebäube N 

Mer verridtet jene Funktionen jeht und wer rerfitmerie*té_. . 
jeßt die Funktionen? Erhält er [ein. Gebalt fowie. Me- ; .. 
‚muneration qus ber Sitagistajfe oder (Mehem ((e aus C 



pn 

nahmegitellen, welde erl nad) der .(Eirf3iebun;j Dur nene }} 
Stiftungen ober fonjt entitanben find? Wit welgen . Mit. 
teln wirb jekt jenen bauliden Berpfifdhtungen genügt? 

2, Waren mit den Klöftern, Stiftern eic. Unterrihis. 
anfialten ober förmlide Shulen verbunden? Was zahlte 
damals ober gaben dbie Scholaren für ben Unterricht, was - 
Jatten [te für diefe Zahlung oder Leiltung etwa an Woh- 
umng, Koft etc.? Belteht dort nod) jezBt eine Unterrichts 
anjtalt? Wer erhält e und dis Lehrer? Sejchieht bies 
aus jeither durd Stiftung entftandenen Mitieln? Was 
ahlen die Scehüler an Schulgzld, Hokgelb etc.? . 
‚3, Wie ftar? war die Zahl ber Eingspfartien zur 

Zeit ber : preubijdhen Befihnahme? Zum ferniten erinner> 
iden \Seitpunite Rit Anfang des Yahrhunderts? Zur 
Jeit ber Entjtehung der Pfarre? Wie Hodp beläuft [ih 
»eje Sezlenzahl jegt? 

4, Mieviele Geiftlide waren damals und wieviele find 
ebt dort vorhanden? . 

5. Beitandben damals Kirdjen, Kapelten ete., weldhe 
eb nicht mehr bejtehen? GSind Jie untergegangen oder 
u andern. Zweden und zu weldhen beftinmmt worden? _ 
. 6. Befanden fid damals im Pfarrfprengei evangelife 

Rirden oder Schulen oder hefinden fie fid) jekt dort und 
zit wann ” ; 

7, Welde war die Zahl dır Evangelijgjen zut Zeit 
er Errigtung der Kirdjen oder Schulen und weldhe ft 
Bre 3al jeht? C 

8. Mer unterhält die evangelifdhe Kirde ober Schule? 
Bieniel und aus weldher Klafjfe erhalt der protejtantifde 
Pfarrer refp. der proteftantifide Lehrer an Gchalt? 

Wir verkennen nihHt die TIragweite und Mübhen, bie‘' 
ine befrizbigendbe Löfung der vorjtehenden Yragen mit 
i® führt, Balten uns inbes überzeugt, dakı die wichtigen 
Ynterelfen unferer. Fatholtiden Sacec, zu deren Förderung 
jefe Yufnahme gemadt wergen foll, bei bder gefamten 
oOwürdigen Geijtlidhteit insbefondere, eine [o warme Tetl- 
ahme finden mird, dak alle gzrne mit vereinfen Kräften 
afür wirfen werben, daß zine möglichjt volljtändige und 
aldige Erlebigung erfolgt, zu weldem Ende die [ämtliden 
jerren Lanbbedjanten mit den DHierzu geeignefen Bfarrerit 
Jres Wezirks unverweilt in Berhindung treten wollen. Wir 
emerlen nod), Dah.wir jpätejtens Ende des nachiten Mo- .1 * 
ats die hierauf bezüglidhen Mitteilungen der Herren Land- , 
echanten entgegen jehen, wenigjiens infoweit die desfalligen 
zemühungen bis Bahin geführt haben. “ 

SHierzu jhreibt der Pfarrer von Brühl: 
Beantwortung der unter dem 6. Oftober 1853 Ddon 

em Sodjw, Erzbifdöfliden Genzralvifariate an die Bfarrer 
1ı betreff der f[äfularifierten Güter geftellten- Fragen für 
je Piarte Brühl, \ ; ; 
. a} Midhts zu bemerfken. . 
0, b) Nidts zu bhemerten, wenn nidt vielleidht bie- 

:s, bal der proteft. Gzmeinbe feit dem Kahre 1844 im 
tönigliden Schloffe ein Saal zur Haltıng 25 Gottes- 
ienfles und’ bdem faäit dem Iahre 1851 angejtellten Pjarrer 
afelbft aud) eine Wohnung zingeräumt worden fjt. 
. ) I Habe nichts ermitteln fönnait. 
Mbd. d). E war Hhierfelbit cin Franzisfanzrtlofter 

— conbventus ad S, Mariam de Aırgelis — mil zinent 
5arten von eiwa 6 Morgen Kölnijh. — Foruer cine hHalbe 
Stunde von Brühl ein Frauenliojter. — conventus ad. S. 
Yarianı de pratis —- (Kofter Benden) von: Orben des 
„ Wernardbus. Ydy kannn aber weder den wirkliden nod 
en prafumtiven Wert angeben, 

d. e) Kefuitenpater find Feine Hier g:wefen. 
Ubd. f} 1. En Gut, genannt der Benbel, gc_f;örte zum 

Mofter Benden und hHattz ca. 25 Morgen Köhzl{dh 25 

2, Der Rodderhof gehärtz chenfalls zuu Softer 
Zenden. ; | 180 

l nicdt itre, 50 Tlr. 

vmt . - _- a B r 
7 - * , 4 + 

. 4 . -“-? -':".‚ 5 ‚: BA 

3, Burbadjerhof, Hatie ca. 100 Wergin, ” 
geHörte zum Rlojfter Burbac., in Da Biayzes- , ur 

FleueT ı W a G 
_ 4, Der ‚Tamıshof- von c6. 100 Morken, E, 
Hörte zum Alofter, ber Sioniten in Köln Gaig ‚; }200 

5. Der Böbingerhof von ca 100 Morgen g& * 1 
hörte zum Mojter Böbingen jenfeits des Siheins . 100 

6. Der Kempshof von..ca. A0 ‚Morgen -g& . 
Börte zur Somthurei Sohann-Cordauld gu Küln“: 180 - 

7. Der SHaufenfenhof von ca. 30 Morgen ga :} . 
Hörte dem Luzienflofter im Filzengraben zu Koln ‘ 305 

8. o ca 30 Morgen, gehörenb bam Klnlierr6. ..} 
ber Benebiltinerumen von St. Maurikius zu Köln 

_9. Nody ca 60 Morgen, gehötend bım Stift 
gum BI. Kunibert in Köln ; i 

10. Nody 20 Morgen, gehörenb bam Kiofter 
gum BL Nikolaus {n Köln ; 

— — 11. Der Siemenshof von ca. 200 Morgen ge 

30 
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hört dem Stift St. Cacilien in Köln 

' l / eiwa (?). 910° 
Machtrag. Ein Güthen zu Kierberg von ca, 20 . 

WMorgen, ben Karfhäujern zu Köln ; 20 

Die fätularifierten Waldungm Habe IiH einzeln ntht 
ermitteln -Törnen, darf man aber Sfe jehigen Domänen- 

waldungen ‚als [olde anfehen, fo waren in Dder 

Belhl ca. 1220 Morgen Kölnijdh. 

Der präfumtive 

adigen 910 Morgen 109200 Tlr, Den jzgigen Werfk dera 

felben Tannı man wenigjtens auf das boppelte anfälagen, 

alo 218400 lr. 

Gemeindz * 

, Mert eines Morgen Aderlandes gur 

.-“Deit der Sakularijation ift 120 Meidhsthaler; allo ber der . * 

Da zur Zeit der Säfularifation die Waldungzn mit _ 

Hodftammholz mohl Sefekt waren, [o karn man ben 

gen durchjhnittlih zu 100 Ilr. anfdlagen; bemnad würbe 

fid) der Betrag der 1220 Morgen auf 122000 XIlg fiellen. 

Da das Stammholz aus diejen Waldungen fehr gelichtet 

„ iit, Jo mögen fie wohl jeht bizjen Wert fange nicht me[;r..; 

° haben, V . 

. 1 und 2. Habe nichts ermitteln Tönnern, 

‚.1960, um bas 3 

betrug die Zahl der Eingepfarrfen 2966. 

' Md.4. m HJahre 1815 waren bder 
Staplan nebft zwei Brivatgetitlien hier; 

und zwei Kapläne undb zwei Privatgeiftliche 

Kirdhen, die nody beftehen. Untergegangen ] 

ber‘ Säkularifation die Kirche bes Kofters Benben, 

b. 6. m Yahre 1815 befanden [id drei protelß. 

Familiett. hier, vielleiht 15 Kopf ftar?, Ieht ift Die See 

fenzahl der RProteftanten ca, 110. . 

—_ 9d. 6. Damals war Teine Kirde und Leine protelt, 

Schule hier; feit 1844 ift im Schloffe protelt. Gottesbien[t 

und feif 1852 aug eine Schulz hier, 
Md.:7. Yn Jahre 1846 mar die Unzahl der Pros 

tejtanten 64, jegt 110. 1843: Unzahl der Evangelijchen 

47, der Kafholifen 2612. — Yın Jahre 1795 war eine 

protejfant. Familie hHier, 
. 8. Die Kirdhe und Schule dzr Proteftanten und 

der feit 1851 angeftellten Pfarrer werden unterhalten Rur® 

reiwillige Beiträge der Protejtanten im W-ge der Sub- 

{triplinn‚ und ijt mir nicht befannt, daß die Kirdhe aus 

einer anberen ‘ Raife efwas erhaltz, als einmal, wenn i 

(Sm Vijarrarchiv.) - 
Arg —— 

Dhiet. 

Mota - 

1815 Beitanden die nämliden a 

SelteDı ı ijt aber felt- 

M, 3. Die [ dber Eingepfarrten war 1815 ca, - 
%g? 1800 ca. 1820, im Sahre 1747 — 

nad) einer vorliegenden Zahlung 1468, im Sahre 1852 

Baftor un ein ... 
?13t der Bajtor -
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Zipeite Gedentfeier  für dfe éc%éfiééale_ü'.‘: ; 

. Cdüler des Brühler Sehrerfeminers. - 
, 1)urq'; ein‘ Seelenamt in der FranzistanerfirHe. und 

eine hezalihs Feier in der Wula des Lehrerferinars ge- 
ba_:blep_am Ullerfezfentage das Lehrertollegium und bie Se 
minariften aller bderet, die fa frifcher Hugendfrajt einft f 
dielen NMaäumen an {Ihrer Borbildung zum Lehramt af- 
Seiteten und für Heintat und Batsrland ihr Leben opferten. 
Der Seminarift Sammer[hnidt widmzte (hnen 
ganbe Gebächtnisrebe: _- 
„‚Sturz ift der Weg vom Werdaur zum Vergehen; 

beieinander wohnen Leben und Tod. Der Mn 
[Hreitet in Jugend und Araft dabhin, nidHt 
da von Liht und Tag zum finjteren Grab fır ein 
Teiner Schritt ift. MWber zuweilen jhredt ihn ein L:ichens 
&g, ein $treuz aus feinzn Träumen und erinnex? {hn an 
d5 Grab. Aud) die Ngtur tritt mahnend vor;feine Seele. 
— Bor einigen Moden noch eilte fein Fuk/ durh die 
logende, - jubelnde Gofteswelt und wedte in £ n Freude 
und Hoffnung. Meberall drängie das jdhaffende, geftals 
fmbe Leben dem Lihte der Sonne entgegen! — Unders 
eutel — Kein hoffnungsblauet Gnrnmetf;% mel j&webt 
über der grünenbent Erbe; ein graues Moltenmeer drüct 
wr -auf die verlaffene Klur. . 

Um Simmel jtirbt die Moltenhalt! 
egen rinnt! 

Durd) die Bäume 
Wie böfe Träume 

Stöhnt der Wind. 
Hinter Fernen, die endlos find, 
Die ber eintönig raufdjende Megen fpinnt, 
MWeint die verhängtz Meitg, 

‚Zerfeßte Wolken fahr 
Mit Iriefenden Haarin 
Tief über bas Adergebreite. 

. v. Aloys Iaefel.) 
Novembertag — — — Alletfeelenftimmung, 
Der DMen[d Hhört die 6;)_;3 e der NMatur, Mit ein» 

i 

A 

Kinglidjen Worten wenbet fie an Jein ruhelof:s, Hajten- 
x . Men[dhenherz. Jagende Iten, eniblätterte Bäume, 
Rrlafjfene Yluren und Graufenbe Stürme [timmen es 3U 
Sgwermut und Trauer. 

Die Erde wird füm ein [Hweigend Grab. 
- in Ton geht 3zittefnd auf und ab. 

Sterben — terben, - 
(Aus „Weihnadt” v. E. v, Wildendruch.) 

Tobesahnungen durghjhauern his Seele dıs Menfghen. 
Ba unfidtbaren Händen/ geführt, Inlf er feine SoAritte 
nd Gedanfen Hinaus ayf den [tillen Gottesader zu ken 
Srabern feiner Toten, Gebete jteigen zum Simmel 
mpor und Bitten für. fiefam Xhrone Gottes; feuchte Mın- 
Senaugen offenbaren Ans, dak die Crinnerung an die 
eiten ‚Toten nod) nicht geftorben ijt, lumen gleiten auf 
bre‘ Gräber herab, Als Zehugen unvergänglider Liebe; 
ladernder SKterzenfchejn umflutet mit mildem SGlanz die 
Taflen Gefichter derf Beter. . 

„Es Dlüht un funtelt Heut auf jedent Grabe. 
Ein Tag im Kahre ijft den Toten frzt.. ,“ _- 
3Zahllos ijt. die Schar der fillen Beter, zahMlos aber 

md die Zahl derer, die besflili;cn Troftes beraubt finb, 
m den Grabern /ihrer Toten beten zu fönnen. Ydre Schn» 
udt wandert AMerfeelentage hinaus in ferncs Land, 
u den Fluren/ Franireihs, dın Ländern Rußlands, nach 
xn Coneefelfern der AUlpen und den Wülten YWfritas; 
o, Bis nad) Ajiens ferner Ofttüjtz und Dfnaus auf die 
Dogenbe, roflende Sec; überall borthin, wo unler {Hınud- 
sn Hügelft in frembder Erde, mo auf fJHweigenb:m Mee- 
isgrund Deutfdlands tapferz Schat zum ewigen Schlum- 
38 gebeikat Hegt. Hriedlid zuhen le aus von Kämpfer 

b 

1 ’und Seiben, Friedtit tellen ie 

Tautfen: 

( } D 
toten Feinden, „Die f im Leben mit grimmigem. 
verfolgt, ber.‘ Tob -Hat je zu Bribern gemadt; 
GSeite gebatfet.”“ Wud die Gräber unferer 
Heilig; aud) fie’fielen für idr Baterland; . 
fann €s uks Derargen;, Wenn uN; 
gelten, mennn wir für die bef 
find. ; 

aber Pein YieniQ* 

cr, bie für uns 

_ Sühlen wir aber aug die Gröhe ihrer 
Miflen wir, was fe für uns getan? — Sie 
jtarfer Sand ben Feinb, die Schreden des Arirges 
gebalten vonm Deutjhlands Hzimaterbe, MWoßl Hörten un 
lafen wir wiel von den Leiden des Kriegts;. aber mug 
die Wirklichkeit, nur das eigene Erleben Aönnie uns efn 
Dollwerliges Bilb deffen geben, was uns erfpart biieb, 

er (rbe éä,hfa' i‘li%&'äütéti"%z . 

Öt; Scltofan ' 
Heinde Tnl uns 

n 

ere. Gebanten unfjere) Tokon . } 

.# 

Wenn mir aber nur baran denfen, was fie {n ber Heimaß.-. ; 
verließen, welde Leiden und Entbehnungen fie ohne WMurren. 
ertrugen, weid)’ heroifge Taten fie völlbradten und mit 
iprem Tode Frönten; dann können 
müjfen wir fie adten und lKeben; 
denken, daß fie al bas für un 

4t, 

wit nict anbers, beam *.. 
Änb Wenn wit barn . 
auf bem' Aliare deg :& ( 

Baterlanbes opferten, bann fühlen ‚twir, daß wiz eine Hailtge An 
Danfesfäuld an ihnen abzutragen . 

Wie aber Punen wir bizjeyeble Bflidt erfällen? — 

Danfbarfeit verlangt mebhr. 
ihnen ab, wam wir ihre ngzr werben; wenn. mir {hren 
Weg gehen, uns ihre Gedänken, Hoffnungen‘ und Ybzale 
zu eigen madjen; mit eindgm MWort, wenn wir Büralhaft . , 

t wertlos {{t. GSunb:irmälitige ' ' 

Al Teijten, dak dr Tob 
Saat möge aus ihren /Gräbern grünen. s leußtende . 
ßei%:iefe irzuer Pfligterfüllung unb Hingebender Bafera: 
lanbsliebe jtehzn e or unferer Seele, Stönnten wir [ 
um Roat fragen, ihr 

Beifpiel, bannn 
SHand Hömmt ihr 

+ ( gert nicht. Mit dem Schwerte In DHer‘“ 
?'uns nicht na 

jiller Urbeit yhoergänglidge MWerte Ihajfen. als Lehrex 1' 
eures’‘ Wolfes, Führer eurer Brüder, Die $Reitungg DeS . 
Baterlanbes: ét die Gzjundung . der Moral, und die {ft, ‘ 
bas Wert def Familie;, die Mufgabe der Seule, Wadhet.;-. 
es nidt wie jenz, die vortäufchen;, das Baterland zu Kıben, , 
während Eigennug und Ehrgeiz die Triebfebern ihres Sana * “ 

ntwort würde {n difem Sinne“. N 
Holget uns /nach, werd:t Mäünner ber Tat. YWig ... 

Tiebten bdie Seimat/ und, [tarben für fie. Seute ift bas . 
Baterlanb in [Hwierer Gejahr. Liebt ihr_es burdy unjer ... 

ijern;. aber ihr Fönnt in ; 7 

haben. .7 

” E€s ilt eln beiliger unb beilfenter Gebante, füe dr Meya k4 
itorbenen zu Dbeten. — Das/ijlt ein Weg, aber unfere . * 

en beften Dank Patten mi sa 

&, 

+ 

-l' 

\n 

M 

sa 

belns Jinb/ Arbeitet zunädit an zud felbjt, und bannn - 
tretetl hingus mit ([ittlidem Ernit, erfallt. mit Heiltgeme 
SNdealt 
den Herzen echte Heimatliche, erfüllt fie mit Wbjgen 
alles GEmeine; erzieht jie gu Maännern der Tat, zu 
jchen, 
Mechte 

e zuerjft na {hren Pflidten und dann nad) {hrei., 
fragen, 3u guter Chriften und opfexwilligen.: 

s und unentwegter Arbeitsfrenudigleit; w.dt {n } 
gegein * 
Mens, 

£ 
4n 

xnr 

hinabfenden in ihrg ftille Gruft: S 
nn dn a 

„Schlaft ruhig, ihr Toten, bort unten in Nadt, i.-\ . 
LE 

. Wir Kebenden Haltzn cuch Totenwadht.‘” .7 

D En 
Mus dem Deridht des Seminarbirettor Manl 

itber b Tern au Wadorf, Sterberg, Bodem, Hersborf 
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1. Shule 3u Baborf. 

l 

\ Brühl, den 10. Dezember 1835 

Sie Hat in zwei Lehrzimmern zwei MWtellungen; die ; 
Wbteilung ber größeren Schüler unterritet der Lehres ; 
Frahz Grönings, die der Meinzeen der Vräparand Draf.. 
unter der Leilung dzs erfteren. Kranz fitöni{igß Achört In 

— - K T, 

E \" 

} 

. "1'—



. wenn nur ein- Hinrei®end grofies Lolal da 

“ jebem Betdadl yır Da beften Lehrahn“ Seins Sule bes 

b N 

fudien gegemwärtig 144 Stinber., Diefe finb ir einem niel 
zu Heinen, . mit [Medien TijHen und Bäntfen -nerfehenen | 
„Hinimer eng zufäminengepreßt. Dod 
groken Mnzahl von Kindern Stille, -Orbrung und mun 

: tere Yätigfeit. Die Fortjoritte ber Kinder fink na Mala } 
“ gobie bes Saulbejuds und Hes.zu engen Sotals über 

Herrf&t unter biefer_ } 

"Zur Woteilung ber Keinen, welhe der Bräparanb- 
: Draf unterridtel, gehören‘ gegenwärtig‘ 130° Ainder; au 
biefe werben qut BeBandelt und maden quie Vortfüritte. 

“ Das Jimmer für diefe Kinder ift nod viel Hoiner. 
. Yn Badorf wäre die Schule gegenwärtig redt qut, 

wWäre. 
Hür bie der Schule [don ntwadfenen, aber B:s Unter- 

ridcis nod bebürftigen Kinder gibt ber Lehrer Grönings 
an Somtagen nod) Gejonberen Unterridt, 

2. Sdule zu Kierberg.- . 
‚.4 . Wahr[Heinkig wird der Präparanb Ympefoven 

aus Herfel näcdhjter Tagzr als Gehülfe zu Ktierberg eintreten 
unb jür (ben Lehrer). Elter Schule Halten; er befommt 40 
Zlr. und beim Lehrer Mobhnung und Koft. 

Der SohulbejuH fönnte in Kierberg hefjer fein; Dod 
itebt zu erwarten, bafı berjelbe zunehmen wiry, wenn bie 

haus‘ 
find [Oleßt und nigt hinreihend vorhanden, / jo da nicht ı 

fcheben; dod wirb 

Stinder bei dem Tünftigen Gehülfen Ympekoven Gejfere 
i}91't[d}ritte madjen ... 

a 3. SOule zu Bodem.- 4 ; 
— Die Gemeinde Hat im vorigen NYahre eit neues Schul- 

gebaut. Das Schulzimmer 1jt gut, die Mienfilien 

alle' Stinder Hreibzn Knnen. . 
: Der Dehrer GHeinridh Büfcher ift fMeihig und. wirkt 

mit reht qutem Erfolg. Sein Unterridt befhränft jid, 
wie überhaupt in den Schulzn auf .bem ‚Lanbde, auf 
biblilde Ge{didte und , Meligionslehre, Lejen, Schreiben, 

A
 

Deuf[Ghe Sprade und Auffag und Rednen. Yn Gefange, - 
worin er jelbit fid nod wa fÜHN, {jt noch nihts ge- 

inadit werben. .. n . D 
Mit einer fehr gewiffenhaften Wmisführung verbindet 

Bülder eiten erbauligen Lebenswandel und barf wohl zu 
den beiten Soullehrern gerednet werben. ; 

aur ‚Dierin nächjtens der QEnfgng ge [ 

Aln '23. ı. Mis, war in jeiner Wohnung nodh Vein 

V 4: Sdyule zu Bergdorf. 

Bis zum 1.: Oftober d. Ys, Hat der jehige Semt- 
narijt Weiber diefe Sule geführt; feine Letfkungen wa 
Fen. guft, ; 00 CTE AI R 

Geit dem 20. Ditobher d. Hs ift der am 6. September 
entlajfere Seminarijt des 1. Kurfus Stodhaujen aus Brühl 
von der Schulfommijfion beauftragt, . die SYule fortzu- 
jeben. Die VBorjdläge zur Wiederbefehung biefer Stelle 
werden nächjtens eingereidyt werben. 

3u Berbborf ijt ein neuzs, in Hiegeljteinen erbautes 
Sdulhaus; ber Schulfaal ijt gut, nur fehlen nod} bie 
Mienfilien. ; 

Der mit dem Schilbalten bzauftragie Stodhaufen ift 
nod} zu furze Zeit bagewejen, als bafı uıian über feine 
Amtsführung fider urfeflen fünnte. Er ift fleihig, Dat 
aber bis jeßt nod*nicdht die erforderlidhe ADrbnung und 
Nuhe in der Schule; bet feinem guten Willen Jält fih 
erwarten, dakı er täglih Deijer arbeiten und in rzem 
bie Stinder, wenn man fo fagen derf, in Teine 
Gewalt bekfommen werde. 

5. SOule 3u SdOwadorf]. 
Seit Entlafjung des Lehrers Hauf i Teine Schule 

zehalten worben. “ 
Die Soultommiffion wünfht, baı bem am 6. Sep- 

ember d. Js. entlaffenen Seminarijten Ludg. Otten biefe 

E 
&} 

, Kedung der Braunkohle des Borgebitges“ 
Bheiffer in Zürnig über „Gewinnung, Hufbereitung . 
urd Berwendung rHeinijdher Braunkohle*“, Eingehenbe Dite - 

Aapiiel regen zu weiteren ‘ 

: wirde, Öelder Gegehmächä 
e g ®.fle'fiaing?i;tiii;__'f@äg_ $Q;;%äéa

gmm 

: ( den Aten bes 
Lehrerferzinges) 

F a Ar 
a 

Sieile‘ übertragelt 

1ı 

Selmadlitetatnt. , 
„ Mbeinifde Seimathüder. Beitwäge gur 

: Dı De. Zr, M Jungbiluth 
B.ädl. 1921. Berlag von 
‚8 B S 

Y &* 

PE 

.'.: 

. ‘$q 3 bes- unb Bolisiunbe ber Mbheinlanbe, Berausgeheben “Dof 
Stubientat in Bonn, SefL 
Osiedrig) Colhen in Bonnre: 

5 

Das Bändbdden eröffnet in neues, Bankensweries Sama . 
meiwert, bas [i 
jorjung [tellt. 
belt 25 g 
Hiehe‘ un 
lider 
IoMME 

Dr. 3 Graäpen aqibt uns eine 
ber Stabi Brlhl“, 
verbreitet i Dann 
als bie Hauptjtabt 
nterrefibenz, 
jters und die 
in Bübjdes 
-naß der Hagenberagfchen Kark vom Sahre 1610, 

Profeljor_ Dr. E NMenarb Delehrt uns‘ in 

®gnauig?eit beherriGten . Sprade zum Yusbeug 

über bie Stebtgründung, mürchigt !Btfif)fi 
von Rurföln unb als Furfürjilide Som: 

— 

ben Aunjiwert des Brübhler Shlofes. 
DOberlehrer Niehen führt uns an 

_‘}3Iagfarte urg den „Brühler Wark. un zeigt uns 
Schähe und Shönkeiten, inshejondere hie Tandi 
Keize und Boumfohönbeiten unb hebt ben Mert bes WBarkes 

. treffende „Gefäidte? 
beginnt mit.Hem Burghof am „Bellt 

beleuchtet die Gefdldte des fronzistoneross. 
Stabtgejichte, fett dem Cnbe des Kirtfiaales.. 
Zitelbild veranfgagulidt uns Die Staht Deabl ı; 

a%?i°£fiä “ 

& in ben Dienft er eheiniüjGen Helmüta : 
. Und um gebiegene Morfgetarbeit Dana-. 

d Dier, bie d einer anjpredenben, von SHeimata 
SHeimat]iokz, - wie nidt minber sor wijjen(Gafte * 

D 

„gewohnten tiefjdürfenden Art über die Bangefhichte undl - 

Ber Hand einee‘ 

jür - formationsbiologildhe aund BHeimetlige ‘ Galenfiudien 
Deroor. 

Univerfitätsprofelfor Dr. X X ilmann in Bowi 

un ßetgafieifnf : 

‚gi68 uns eingebende geologiiche ufffle über bie 

‘, taturverzeidhnijfe nadı jedem‘ 
Studien an ; 

Die Schrift trägt ein präcktiges Gewand, bie Uma.. 
rbeinifden Landa ‘ 

Oa Diud find vors . 
zlglig. Yeder Heimatfvzund wirh das rehenbe Heimaltbuc - * 

‚Mnd oiele werben ge . 

‘Tlagsfeite entDält hiüblde Symbole der 
19a1 Kunjt und Snbujtrie. Vapier und 

Daher gerne fein eigen nemten. 
wik {bren auswärts wohnenben Freunben un Berwandten, 
bie fie als reunbe der Brühler Heimal Fernen, damit 
eine [(Möne Weihnachtsfreude bereiten“ Können. . 

Bolksiundeuns Bolfspflegeaufbem Lan 
be. Bon M Kutk, Bürgermeijtzr a, D, Generalietretäx 
?gsäi__.‘!3-erb-anhes NMbeinid-Weftfälijldher Geomeinben, Köln 

_i13rei:% 2.Mi. 

Mit wohltuender Frijhe Iritt der Verfajler für eine 
erböhte Pflege der. Bolfskunde ein, von her zu einem - 
grohen Teile unjere innere Gefundung und davon wieber 
der Wieberaufbau unferes Baterlandes abhängt. Als 

* Mittel zur Pflege warben AWufflärung duch Wort unb . 

Drux undb Berlag von £h. Quoos, 8° 42 S 

DBucßHd unb edter Wanderfyort empfohlen. Zur Pflege be - 
yufen [ind in jeber Gemeinbe in er{fer Linte bie Dürgera 

‘ meifter, Geiftliden und Lehrer. Es geht dabet, wie ber . 
MVerfalfer heroorhebt, um bas MWohl des Baterlanhes, den 
Wiederaufbau unjeres beufjden DBoltes in fraf_tnoé!gm . 
geijligen Ningen. 
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